
den?“ (9) W ar dıe Ausgangsfrage erkennen, nıcht selbst dıe Netze
Anfang der Studie DIie VO  — der Autorin der (Gewalt weıter auszulegen.
in Nachfolge VOoO  — Rıcoeur gemachte Angela Berliıs
Unterscheidung zwıschen „Erklärung“
un:! „Interpretation” VON Jlexten ist hılf-
reich. Aber das Skandalöse eines SOI- FA  Z WELTGEBETSTAG
chen Gottesbildes bleibt bestehen und
damıt dıie rage, WIE heute mıt diesem Helga Hiller, Ökumene der Frauen.
bıblıschen Gottesbild UuMSCSAaANSCH WEeT- Anfänge und frühe Geschichte der
den kann Für die Autorın g1bt hıer Weltgebetstagsbewegung in den USA,
keine Lösung, keıine Abmilderung oder weltweıt und In eutschlan! Deut-

Neutralısıerung durch andere, sches Weltgebetstagskomitee, Stein
gegensätzliche Bılder. keın happy end: be1l Nürnberg 999 455 Seıten. Kt
„Nur der ermanente Anstoß ist iıne 19,80
ANSCMECSSCHEC Welılse, mıt einem anstÖößı1- .„‚Dieses Buch erscheımnt MI1r WIe ıne
SCH (Gottesbild umzugehen“ Schatztruhe‘“‘, schreıbt dıe scheıdende
schlussfolgert S1e€ Eın solcher Anstoß Generalsekretärıin des Deutschen
ist das Benennen VON Gewalt, S@e1 in Komıitees in ıhrem Gele1i1twort (/) Wıe
der eılıgen chriıft oder 1Im Leben recht S1e hat! /Zu den Schätzen gehören:

Mıt eriinde Baumanns uch hegt die Geschichte der Weltgebetstagsbe-
erstmals ıne Untersuchung VOT, dıe WECSQUNS VOoO  — den ersten Anfängen abh
alle Texte der prophetischen Ehemeta- 1800, internatıonal (1m ersten el un
phorık in den Blıck nımmt. Es bletet 1im spezliell auch in Deutschlan: ah 077
ersten eıl eiınen Überblick über dıe bIS- (zweıter Teıul) S1e wiıird knapp und
herige Forschung, über das OT'! anschaulıch dargestellt, übersichtlich
der prophetischen Ehemetaphorık und und nıt Porträts, Gruppenfotos, Plakat-
über verwandte alttestamentliche und entwürtfen bebıildert dargeboten.
altorientalische Vorstellungen. Im ZWEI1- Eın Schatz ist aber auch dıe Quellen-
ten e1l folgen JTextuntersuchungen sammlung, dıe AdUus 162 Stücken be-
den einzelnen Prophetenbüchern und steht lebendige Ausschnıiıtte VOoNn Auf-
eın Exkurs den Klageliedern, im rufen, Briefwechseln. Berichten YJUCI
drıtten eıl fasst dıe Autorıin ihre rgeDb- durch dıe Zeıten. Darunter befinden
n1ısse Das Buch, das sıcher sıch erstaunlıch zeitgebundene Zeug-
auch ın der „‚Dekade ZUT Überwindung N1ISSE, WI1Ie das des Dırektors des ‚„Ame-
Von Gewalt“ entsprechende Beachtung rican Boar in Boston VOoN 1836, der
finden wird, g1bt Anstöße für weıtere sıch edanken macht, unter welchen
exegetische und systematisch-theolog1- Bedingungen alleinstehende Frauen als
sche Forschungen. Es 1st aber auch eın Missionarınnen entsandt werden dür-
uch für Prediger/innen und Kırchen- fen Aber finden sıch auch einmaliıge
leıter/innen. enn konfrontiert uns hıstorische Quellen ZUT Geschichte der
mıt einem Gottesbild, das ALACDE und Emanzıpatıon bewusst 1DU1I1SC und
‚Gewalt“ In unerträglicher Weilse mıiıt- chrıistlich motivilerter Frauen 1910,
einander verbindet. Es fordert uns WEe1 Augenzeugenberichte VO  —_ der
dazu heraus, dıe Fallstrıcke eıner unkrt- Weltmissionskonferenz 072% in Jerusa-
tischen Weıtergabe der Ehemetaphorık lem USW. Das Quellenmaterial sıch
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fort in der auszugsweılısen Okumenta- lıch ebenso spannende Jüngste
t1on der Weltgebetstagskampagnen ah Geschichte fortsetzt und das 1ld der
929 Dazu kommt dıe Auflıstung der ewegung aktualhsıiert.
Jährlıchen IThemen VON 920 d und en ’”nul Löffler
achtseitiges I ıteraturverzeıchnı mıt
englıschen und deutschen Tıteln

Es andelt sıch also eın hbe1ıts- BEFREIUNGSTHEOLOGIE
buch und zugleich iıne authentische
Selbstdarstellung der ewegung. Damıt UFKNATı Weber, Job in Lateinamerıka.
ırd eın bısher wen1g beachtetes Kapı- Deutung und Bewältigung VON Leıd
te] der Ökumenegeschichte aufgearbel- in der Theologıe der Befreiung.
tet Deutlich ist dıe ursprünglıch sehr Matthıas-Grünewald- Verlag, Maınz
CNSC Verbindung ZUT evangelıschen 999 386 Seıiten. Kt 62,—
Weltmissıion. DIie direkte Vorgeschichte Das Buch hält, Wds verspricht: 1m
des Weltgebetstages beginnt in den Zentrum ST der e1ıdende Mensch ın
Frauenmuitiativen und Werken für AN- Lateinamerika. Und welıter‘: gehtBere Missıon. Seine Geburtsstunde darum, WIE dıie latein-amerıkanısche
chlägt 1m Zusammenhang miıt der Befreiungstheologıie auftf den Aufschre1
Weltmissionskonferenz 90728 in Jerusa- des Leiıdenden reaglert sowochl in
lem, der Frauendelegierte aus
en Kontinenten Sind. theologischen Modellen als auch 1M

beteilhgt praktiısch-theologischen Umgang mıt
Jahre „WG schreiben danach ihre der Wırklichkeit des Leıidens.eigene ökumeniıische Geschichte: dıe

eines Aufbruchs femmnıiner Dynamık Im einführenden eıl seiner Arbeıt,
den „Hermeneutischen Annäherungen‘,und lautloser Effektivıtät, cdie eiıner

Bewegung sohlıdarıscher Schwesterlich- fallen besonders WEeI1 Dınge 1INSs Auge
keıt, angeleıtet VO  Un beeindruckenden Z einen hefert Weber einen eigenen
internatıonalen Persönlıchkeıiten und systematisıerten Überblick über dıe

zugle1ic mıt kraftvollen urzeln VOTL Vielfalt der Befreiungstheologie bıs
Ort ıne wundervolle ökumeniısche heute und bestimmt hre einheıtstif-

tende Miıtte durch das Anlıegen kontex-Erfolgsgeschichte.
In eutfschlan:! breıtet sıch der WGT tueller JT heologıe und der Option für dıe

zunächst be1 methodistischen Frauen Armen. Zum anderen baut hıer dıe
gesamte Arbeit auf eın tragendes Fun-us rst ah 949 findet ıne breıte

Basıs in SahnzZ Deutschland. 96() dament „eine verstehende un krıti-
schreıbt der WGT In Deutschland sche Hermeneutık des Fremden‘“ 13)

Dıie Stärke VON Webers Veröffentlı-‚„„‚Geschichte, we1l erstmals eın eıl der
Kollekte für ein ‚ökumenisches‘ Pro- chung hegt bereıits In iıhrem methodi-
jekt bestimmt wird‘(203). Es egınnt schen Vorgehen, denn hıer ze1ıgt sıch,
das Engagement für Frauenprojekte in dass nıcht eın distanzıerter europäischer
aller elt IIie Geschichte der Weltge- Theologe über etiwas schreı1bt, sondern
betstagsbewegung geht nach 960 dass Weber inspırıert VON der Befre1-
dynamısch weıter, das uch leider ungstheologıe und zugle1ic hermeneu-
aufhört. Es waäre wünschen, dass dıe tisch reflektiert innerhalb ihrer Metho-
schreibbegabte Verfasserin dıe bekannt- dık schreı1bt:
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